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Der Fund dieses mysteriösen Blocks direkt vor der teils eingestürzten Fassade der Zwerchhälde in 
Sternenfels stellt natürlich die Frage nach der ursprünglichen Funktion dieses Steins. 

Seine Ausmaße betragen ca. 60 x 80 cm.Er besteht aus Sandstein und liegt auf einem Untergrund 
aus Lehm, der mit Schotter vermischt wurde. Er bildet die ursprüngliche Lauffläche des Areals und 
hat eine Tiefe von annähernd 2 m, wie die Sondage mit dem Bagger ergab.Das Baggerloch füllte 
sich mit Wasser, womit die Funktion dieses künstlichen Untergrunds geklärt wäre. Er diente dazu, 
das Wasser unter dem Hauptbauwerk zu drainagieren. Tatsächlich zeigt das geoelektrische 
Messbild, dass sich diese Schicht komplett unter der Zwerchhälde erstreckt. Wer hat diesen Lehm in 
den Steinbruch geschafft, wo er natürlicherweise nicht vorkommen kann? Eine grobe Kalkulation 
ergab ein Volumen von ca. 1000 Ochsenkarren. 

Der Vergleich dieses Felsblocks zeigt eine große Ähnlichkeit mit dem Stone of Scone or Destiny, 
dem Krönungsstein der Könige von Schottland, der in Aberdeen aufbewahrt wird. Seine 
Proportionen sind sehr ähnlich, wenn auch der hießige größer ist.



Stein von Sternenfels 

Stone of Scone (mit Eisenringen zum leichten Transport)



Ähnlichkeiten sind auch zum Krönungsstein der schwedischen Könige erkennbar, von denen ein 
ganzes Ensemble existiert, die Mora Stenar.
 

Auch unsere Steine kommen in einem ähnlichen Zusammenhang vor, zu denen auch, wie in 
Schweden, ein Menhir gehört. Bei der Grabung an der äußersten Ostseite der Zwerchhälde stießen 
wir auf diesen, sowie auf einen weiteren Block mit ähnlichen Ausmaßen wie der erste gefundene 
Block und eine weitere Stele. Unserem Menhir fehlt lediglich eine Beschriftung mit Runen.



Krönungssteine und Throne waren in der vorchristlichen Kultur vermutlich immer aus Stein. Das 
beweist auch der Fürstenstein der Kärntner Könige, der Vojvodski Stol von Klagenfurt.



In Irland in der Grafschaft Meath findet man den Loughcrew Cairn, davor den sogenannten Hag´s 
Chair, den Hexenstuhl. Ob es sich in Wirklichkeit nicht um den Krönungsstein der Könige von 
Irland handelt? Die Form eines Throns hat er.



Doch auch im Elsaß nahe bei Dieffenbach (Ribeauville) findet man auf einem Berg diesen als 
Opferstein bezeichneten Block. Seine Form und seine Ausmaße sind jedoch dem irischen Pendant 
sehr ähnlich.


